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Auszeichnung
DENKMALPFLEGEPREIS DES 

KANTONS BERN FÜR 
EIN DOPPELHAUS IN BIEL 

AUS DEM JAHR 1903

GARTENZEIT
Wintergärten, Pools, 
Bodenbeläge & Co.  

GEWUSST WIE 
Ausbauwünsche 

 finanzieren  

Umbauen heute
Totalumbau eines Einfamilienhauses, 

Sanierung einer Stadtwohnung 
und  Umnutzung eines Atelierhauses  
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Wir feiern Jubiläum!

EIN STREIFZUG DURCH UNSER ARCHIV UND 30 JAHRE 
UMBAUGESCHICHTE
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Wo wurde das Bild aufgenommen? 
Das Foto habe ich in Südafrika gemacht, im 
Company’s Garden im Herzen von Kapstadt.

Was ist das Besondere an dem Foto? 
Das Nest auf dem Bild zeigt einen verborgenen 
kleinen Ort – einen Unterschlupf. Ich sehe es 
als Metapher für ein Heim, das ich als emoti-
onale, getarnte Behausung verstehe, die für Si-
cherheit, Behaglichkeit und Geborgenheit steht.

Gibt es eine persönliche Geschichte im 
Zusammenhang mit dem Bild? 
Anfang Jahr habe ich einen Freund in Südaf-
rika besucht. Dieser ist ausgewandert, um eine 
Farm im Norden von Kapstadt zu bewirtschaf-
ten. Neben unterschiedlichen Birnenarten kul-
tiviert er auch sehr erfolgreich grüne Spargeln. 
Quer durch sein Anwesen fliesst ein Bach, der 
von oleanderartigen Buschpflanzen gesäumt 
ist. An den Ästen dieser Pflanzen hängen auf-
fallend kunstvoll gesponnene Nester des We-
bervogels (Black Masked Weaver Bird), die 
mich aufgrund ihrer Schönheit sofort fasziniert 
haben. Die Männchen bauen diese kompliziert 
gesponnenen Hängenester mit langen, zug-
festen und biegsamen Pflanzenfasern. Die 
 Nester sind kugel- oder flaschenförmig und 
hängen wie kleine Laternen an den Enden von 
Ästen. Das Innere ist entweder seitlich oder 
von unten her zugänglich. Tage später fand ich 
schliesslich mitten in Kapstadt die direkte 

Übersetzung dieser Gebilde. Entwickelt wur-
den die Nestobjekte vom südafrikanischen 
 Designer Porky Hefer. Er hat die eigenartigen 
Nestformen der Webervögel ausgiebig studiert 
und dieses konstruktive Phänomen der 
 gewobenen Struktur auf den menschlichen 
Massstab übersetzt.  
 
Wo sehen Sie den Bezug zur Architektur? 
Es gibt den symbolischen Bezug, bei dem das 
Nest als Synonym für ein Gebäude und dessen 
Urfunktion des Schutzanspruchs gelesen wer-
den kann. Gleichzeitig steht das Nest auch für 
die Methodik der Bionik, eines interdiszipli-
nären Forschungsfelds, das Naturphänomene 
erkennt, diese systematisch studiert und die 
gewonnene Erkenntnis auf die Architektur, das 
Design oder andere Disziplinen überträgt. Wir 
kennen dies von Flächentragwerksystemen, 
Netz- oder Wabenstrukturen. Fü r mich  per-
sönlich steht diese Geschichte allerdings auch 
als Metapher dafür, dass wir der Welt  unbedingt 
mit verspielter kindlicher Neugier, offenem 
Blick und vorurteilsfreiem Interesse begegnen 
sollten.
 
Was bedeutet für Sie das Unterwegs-Sein? 
Durch die Macht der Gewohnheit werden für 
uns die erstaunlichsten Dinge normal. Das Rei-
sen ist eine Flucht aus dieser Gewohnheit, eine 
Erinnerung an all die Dinge auf der Welt, über 
die wir staunen sollten.

 Nestbau 
und Bionik
In Kapstadt entdeckte die Zürcher 
Innenarchitektin Daniela Aeberli die 
beeindruckenden Nestobjekte des 
Designers Porky Hefer, der sich für 
die Skulpturen von der Baukunst 
des Webervogels inspirieren liess. 

Daniela Aeberli 
studierte an der HfGK Basel Innenarchi-
tektur. 2010 gründete sie mit den Archi-
tekten Daniel Vega und Diego Zanghi das 
Büro Aeberli Vega Zanghi Architekten in 
Zürich. Die Projekte des Innenarchitek-
tur- und Architekturbüros umfassen pri-
vate und öffentliche Neu- und Umbau-
ten in sämtlichen Massstäben. Seit 2015 
ist  Daniela Aeberli ausserdem wissen-
schaftliche Assistentin für Architektur 
und Konstruktion bei der Professorin 
 Annette Spiro an der ETH Zürich.

www.aevzarch.com
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